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Die deutsche Auswanderung im Jahre 1882
Der dem Reichstag vorgelegte Bericht über die Thä

tigkeit des Reichskommissars für das Auswanderungswesen
während des Jahres 1882 konstacirt daß die stattgehabte
Revisionen im verflossenen Jahre zu keinen bedeutenden
Ausstellungen Veranlassung gegeben haben In den ver
einzelten Fällen in denen sich unter den Proviantvorräthen
Eunges vorfand was nicht mehr als völlig gut anzusehen
war wurde solches stets sofort durch tadellosen Proviant
von den Rhedereien ersetzt Vom Jahre 1869 einschließlich
ab hat die Auswanderung wenn das Jahr 1870 als umer
Einwirkung des Krieges stehend nicht in Anschlag gebracht
wird bis zum Jahre 1872 stetig zugenommen und vou
1873 bis 1877 wieder regelmäßig abgenommen Vom
Jahre 1878 bis zum Jahre 1881 einschließlich ist dieselbe
wieder jährlich gestiegen Im Jahre 1882 dagegen hat
die Auswanderung obwohl sie zu Anfang des Jahres gegen
den gleichen Zeitraum des Vorjahres eine ziemlich bedeu
tende Zunahme zeigte doch im Ganzen entgegen den im
vorigen Jahre von verschiedenen Seiten ausgesprochenen Er
wartungen eine Steigerung nicht erfahren vielmehr ist so
wohl die Gesammtziffer der im verflossenen Jahre über
die deutschen Häfen beförderten Auswanderer 232 210
als auch im Besonderen die Zahl der deutschen reichs
angehörigen Auswanderer 168 454 gegen die im Vor
jahre besöroerte Anzahl 247 346 insgesammt worunter
184 369 Deutsche nicht ganz unerheblich zurückgeblieben
Da auch die früheren Jahrzehnte ein ähnliches periodisches
Steigen und Fallen der beförderten Anzahl aufweisen so
darf vermuthet werden daß im Jahre 1881 der Höhepunkt
der letzten steigenden Bewegung erreicht woroen ist und
für die nächsten Jahre eine weitere Abnahme der Aus
wanderung stattfinden werde Die gesammte Auswanderer
beförderung über die deutschen Häfen fand im verflossenen
Jahre ebenso wie überhaupt schon in den letzten Jahren
fast ausschließlich vermittelst Dampfschiffen statt Abgesehen
von denjenigen Schiffen welche wie vies alljährlich vor
kommt nur einzelne Passagiere mitnehmen und daher als
zur Auswandererbeförderung benutzte Schiffe gesetzlich nicht
betrachtet werden wurde im Laufe des Jahres nur ein ein
ziges Segelschiff mit Auswanderern und zwar von Geeste

münde nach den hawaiischen Inseln expedirt Unter den
in diesem Jahre beförderten Auswanderern befand sich eine
große Anzahl aus Rußland auswandernder Jsraeliten für
welche ebenso wie für die im Jahre 1881 ausgewanderten
Jsraeliten besondere Einrichtungen bezüglich der Unter
bringung und namentlich bezüglich des Proviants und der
Zubereitung der Speisen getroffen werden mußten Allein
über Hamburg wurden 10474 russische Jsraeliten nach
Amerika befördert Die vielfältig vorgekommenen Feuers
brünste in mit großen Menschenmassen gefüllten Gebäuden
haben Veranlassung gegeben daß die bremer Polizeibehörde
besondere Maßregeln zur Sicherung der mit Auswanderern
belegten Logirhäuser angeordnet hat Die Maßregeln
bestehen in folgenden Anordnungen 1 Sämmtliche Korri
dore und Treppen der Häuser müssen von Eintritt der
Dunkelheit an bis Tagesanbruch durch Gasflammen oder
Petroleumlampen genügend erhellt sein 2 Sobald in
einer Wirthschaft mehr als 20 Personen übernachten haben
die Wirthe für die ununterbrochene Bewachung der Wirth
schaft während der Nachtzeit Sorge zu tragen 3 Der
Thürverschluß der Logirzimmer muß in der Weise her
gsstellt sein daß sich das Thürschloß von innen nur durch
einen Handgriff verschließen läßt der von außen durch
einen Zimmerschlüssel geöffnet werden kann Die Zimmer
schlüssel müssen Abends abgezogen und während der Nacht
von dem Wirthe bezw von der Nachtwache bewahrt werden
Weitere Thürverschlüsse als Riegel und dergleichen anzu
bringen ist nur bei solchen Zimmern gestattet in denen höchstens
vier Personen logiren dürfen Im Laufe des Jahres wur
den verschiedene deutsche Auswandererschiffe von Unfällen
betroffen glücklicherweise jedoch ohne daß bei diesen Un
fällen der Verlust an Menschenleben zu beklagen wäre Es
ging der Mtt Auswanderern besetzte Dampfer Mosel des
Norddeutschen Llohd auf der Ausreise bei Lizard an der
englischen Küste verloren Passagiere und Mannschaften
wurden gerettet und erstere durch andere Dampfer an ihren
Bestimmungsort befördert In Folge der eingeleiteten see
amtlichen Untersuchung ist gegen den ersten Steuermann
welcher zur Zeit des Verlustes die Wache halte auf Ent
ziehung der Befuguiß zur Ausübung des Schiffergewerbes
erkannt außerdem gegen denselben Anklage wegen fahr
lässiger Vernichtung fremden Eigenthums erhoben worden
Auf einem anderen Dampfer des Norddeutschen Llohd
Frankfurt brach in Bremerhasen kurz vor Einschiffung

der Passagiere Feuer aus und zerstörte einen Theil der
inneren Emrichtung Der der Hamburg Amerikanischen
Packetfahrt Aktiengesellschaft gehörige Dampfer Herder
wurde von New Aork zurückkehrend bei Kap Race ver
loren auch hier gelang es sämmtliche Passagiere und
Mannschaften zu retten die seeamtliche Untersuchung ist

eingeleitet Der dem Stettiner Llohd gehörige Dampfer
Kätie gerieth ausgehend im Sund an den Grund und

stieß leck Die an Bord untergebrachten Auswanderer
325 Personen wurden infolgedessen über Hamburg mit
einem Dampfer der Carr fchen Linie weiter befördert Der
Verlust des Hamburger Dampfers bei Kap Race hat der
Direktion der Hamburg Amerikanischen Packetfahrt Aktien
gesellschaft Veranlassung gegeben für die Zukunft ihren
Dampfern insofern einen einzuhaltenden Kurs vorzuschrei
ben als dieselben bei Reisen von und nach Nordamerika
den 50 Grad westlicher Länge nicht nördlicher als unter
dem 45 Breitengrade kreuzen sollen Demnächst hat dem
Vernehmen nach auch der Bremer Norddeutsche Llohd
eine ähnliche Verfügung und zwar dahin erlassen daß
dessen Dampfer beim Passiren des Kap Race sich demselben
in nördlicher Richtung nicht mehr als bis auf 50 See
meilen südlich davon nähern dürfen

Politische Tagesiibersicht
Halle 31 Januar

Im Reichstage ist man jetzt entschlossen die Arbei
ten ununterbrochen fortzuführen bis der Etat fertiggestellt
ist und man hofft dies Ziel bis zum 10 Februar zu er
reichen freilich wird dazu ein etwas anderes Tempo er
sorverlich sein als jenes der letzten Tage Hieraus soll
dann eine Vertagung eintreten ob nur aus zwei Wochen
oder bis nach Ostern darüber will man sich eine Entschei
dung noch vorbehalten zumal da man jetzt noch nicht ab
sehen kann wann die socialpolitischen Entwürfe bezw
die Novelle zur Gewerbeordnung aus der Kommission an
das Plenum gelangen werden Im Abgeordneten
Hanse hofft man den Etat vor Ostern zum Abschluß zu
bringen

Die Petitionskommission des Reichstages hat beschlos
sen die Petition des Drechslermeister Bebel betr den
Widerspruch des sächsischen HeimathsgesetzeS mit dem
Freizügigkeitsgesetz dem Reichskanzler zur Berücksich
tigung zu überweisen Die Kommission ist darüber einig
daß die Handhabung des sächsischen Gesetzes mit dem Frei
zügigkeitsgesetz kollidirt

Der Nachtragsetat betr das neue Reichstags
gebäude wird nächste Woche dem Reichstage zugehen

Die Wahlprüsuugskommission des Reichstages beschloß
gestern die Beanstandung der Wahl des Abg Leuschner
Sachsen

Die Steuerkommission des Abgeordnetenhauses
hat mit 14 gegen 6 Stimmen deutschkonserv die ersten
Paragraphen des Gesetzes welches die vier untersten Klas
sensteuerstufen aufzuheben beantragt abgelehnt Für die

Nachdruck verboten

Frauenliebe
Roman von K Berkow

Fortsetzung

Ich weiß es nicht ich weiß nur daß mir heute der
Abschied von Dir so schwer wird wie fast nie zuvor
Vielleicht ist es der Gedanke daß mein Dienst es mir
nicht erlauben wird in dieser Woche noch einmal zu kom
men daß ich Dich fast acht Tage nicht werde sehen dürfen
der mich heute bedrückt Mir ist es als ginge ich auf
lange Zeit von Dir

Er küßte ihre Augen ihre Hände ihr Haar in lei
denschaftlicher Angst Sie suchte ihn mit den süßesten
Schmeichelworten zu beruhigen auch ihr war das Herz
ungewöhnlich schwer geworden aber sie wollte die Sorge
nicht vermehren mit der er von ihr schied und zeigte sich
darum muthiger und gefaßter als sie es wirklich war

Das Pferd Reginald s wurde vorgeführt er trat mit
Hildegard hinaus auf den Altan des Hauses Noch einmal
zog er sie in seine Arme

Schreibe mir täglich mein geliebtes Herz, bat er
wenn es auch nur wenige Zeilen sind die mich benach

richtigen wie es Dir und unserm Kinde geht George
wird Dir jeven Tag Botschaften und Grüße von mir
bringen

Er schwang sich in den Sattel Hildegard schaute dem
schönen Reiter nach so weit sie es vermochte noch einmal
wandte sich sein geliebtes Angesicht noch eine Kußhand flog
zu ihr hinüber dann entzog eine Biegung des Weges ihr
seine Gestalt und langsam gedankenvoll ging sie in das
Haus zurück

Einige Tage vergingen allabendlich brachte George der
jungen Frau Briefe und Grüße von seinem Herrn Der
Dienst war jetzt ein ungewöhnlich angestrengter Reginald
konnte nicht daran denken sie jetzt so ost zu besuchen als
sonst Sie ergab sich darein und in ihren Briefen immer
nur heitere und glückliche Bilder ihres häuslichen Lebens
entwerfend suchte sie dem geliebten Manne die Sorge hin
wegzuschmeicheln die immer noch durch feine Zeilen klang

Aber ein anderer Schmerz harrte ihrer in der Zeit
seiner Abwesenheit der Verlust ihrer treuen Brigitte Die
alte langerprobte Dienerin starb nach nur zweitägigem Kran
kenlager mit ihren letzten Worten noch die junge Herrin
segnend deren Hüterin sie seit frühester Kindheit gewesen
Wenn ich es noch hätte erleben können, sprach sie kurz

vor ihrem Tode Sie meine theure junge Gräfin von des
Herrn Grafen Familie anerkannt in Ihre vollen Rechte
eingesetzt zu sehen ich würde leichter sterben

Hildegard empfand den Tod der alten Dienerin sehr
tief sie fühlte sich doppelt einsam seit sie ihr fehlte Dank
bar nahm sie die Freundlichkeit der Predigersamilie an die
ihr in liebevollster Weise all jene Last tragen half die ein
plötzlicher Todesfall stets mit sich bringt Die Nichte des
Pastors sorgte für eine neue Dienerin ein frisches arbeit
sames Landmädchen nahm den Platz der alten Brigitte ein
und in dem Bestreben das neue Mädchen einzuüben und
anzulernen suchte Hildegard über das Gefühl der Ver
lassenheit hinwegzukommen das sie jetzt häufiger beschlich
seit jenes wohlbekannte liebgewordene Gesicht ihr fehlte

Xll
Das Opfer der Liebe

Es war zu derselben Zeit als auf Schloß Ebersburg
eine Nachricht anlangte die die Bewohner desselben in nicht
geringe Ausregung versetzte Der Brief offenbar mit ver
stellter Handschrift geschrieben war an den Grafen gerichtet
und enthielt nur wenige Zeilen

Wenn Sie Herr Graf, so lautete er sich vielleicht
wundern sollten weshalb sorgsam von Ihnen gehegte Hei
rathspläne nicht zu Stande können so würden Sie wahr
scheinlich die Lösung dieses Räthsels finden wenn Sie ent
deckten welch einen allerliebsten Zeitvertreib sich Ihr Herr
Sohn in einer liefverborgenen Villa kaum anderthalb Meilen
von seiner Garnison angeschafft

Dieser hämischen Mittheilung folgte eine genaue An
gabe der Lage jenes Hauses des Namens des Dorfes und
einiger cmverer kleiner Nebenumstände über welche Ber
tiug denn er war der Schreiber jener Zeilen sich genau

unterrichtet um einen Irrthum ganz unmöglich zu machen
wenn sich wie voraussichtlich Gras AchatiuS durch den
Augenschein überzeugen wollte

Es wäre unmöglich den maßlosen Zorn zu beschreiben
in den Gras Eberstein durch diese Mittheilung versetzt
wurde Er hatte anfangs Lust gehabt den Brief für einen
schlechten Scherz zu halten den man sich mit ihm erlaubt
aber die Beobachtungen die er selbst in den letzten Jahren
an seinem Sohne gemacht eine Menge kleiner Einzelheiten
die anfangs kaum beachtet nun in seineu Augen eine dop
pelte Wichtigkeit gewannen ließen ihm kaum eine Zweifel
übrig daß dieser boshaften Benachrichtigung etwas Wahres
zu Grunde liegen könne

Für das ganze Schloß war dieser Tag ein ganz be
sonders schreckensvoller Die Dienerschaft ging zitternd und
mit verstörten Mienen umher vor dem Augenblicke bebend
der sie vor den gesürchteten Gebieter rief aus dessen dro
hend finsterem Gesicht sie eine ganze Reihe gefährlicher
Stürme ausgeprägt sahen

Die Gräfin hatte ein sehr scharfes Verhör vor ihrem
Gatten zu bestehen gehabt ob sie um Reginalv s alberne
Liebschaft wisse und obgleich ihr Gewissen in diesem Punkte
rein war so fühlte sie sich doch in Erwartung des Schreck
lichen das sie nun für ihr Haus kommen sah mehr todt
als lebendig Melanie die wie Graf Achatins voraus
setzte besser unterrichtet war befand sich mit ihrem Gatten

in Italien und ihre Abwesenheit grade jetzt da er ihrer
bedürfte diente nur dazu ihres Vaters Zorn zu steigern ß

Nur eine Person im Schlosse sah mit großer Ruhe
allem Kommenden entgegen den günstigen Zeitpunkt er
wartend der ihr geeignet schien selbst handelnd einzutreten

Es war dies ein entfernter Vetter des Grasen Baron
Herbach einer jener Parasiten die man so häufig in den
Häusern reicher Verwandten findet um in dem Glänze der
vom Glücke Begünstigten sich sonnend für kurze Zeit daS
eigene spärliche Loos zu vergessen Baron Herbach besaß
viele solcher reichen Vettern die er der Reihe nach mit
seinem Besuche zu beglücken pflegte ur d durch geschickte Zeit
eintheiiung es dahin brachte niemals selbstständig für sich
sorgen zu müssen



Streichung von drei Stufen fanden sich nur 2 Stimmen
Dagegen wurde die Aufhebung der zwei untersten Klassen
steuecstufeii mit 14 gegen 6 deutschkonservative Stimmen
angenommen Finanzminisler Scholz erklärte dies für
I,i befriedigende Äsung der Frage und bezeichnete den
Vorschlag der Konservativen den durch den Ausfall der
vier untersten Stufen entstehenden Ausfall durch Zuschläge
zur Einkommensteuer zu decken als unannehmbar

In der gestrigen Sitzung der Budgetkommission
stellte bei der Berathung des Etats der Zölle der Bor
sitzende der Kommission Abg von Bennigsen an die
Kommissarien der Regierung die Frage wie es mit der
Vorlage über die Rübenzucker steuerfrage stehe Der
Direktor im Reichsschatzamt Geheime Rath Aschenborn
erwiderte die Vorlage werde dem Bundesrath demnächst
zugehen Ueber die Grundlagen derselben könne er sich
nicht aussprechen Aus die weitere Frage des Vorsitzenden
ob die Vorlage noch bis zur dritten Lesung des Etats
eingebracht werden würde was durchaus nothwendig er
scheine erwiderte Direktor Aschenborn daß sich das nicht
ermöglichen lassen werde Am Donnerstag wird die Dis
kussion über die Zuckersteuersrage beginnen

Bei den Berathungen des Gesetzes wegen Linderung
des durch die Überschwemmungen des Rheins hervorgeru
fenen Nothstandes wurde im Abgeordnetenhause von
mehreren Seiten aus die überaus traurige Lage aufmerksam
gemacht in welcher sich die Bewohner der Eisel ge
genwärtig befinden Wie man jetzt erfährt ist Seitens des
Finanzministeriums zur Aufbesserung der Lage der letzteren
eine Summe von 50 000 Mark auf das Extraordinarium
angewiesen worden

Ueber den Stand der kirchenpolitischen Frage schreibt
man der Köln Ztg aus Berlin

So verschiedenartig auch die Urtheile und Vermuthungen über
den Stand der Kirchenfrage infolge der Veröffentlichung des kaiser
lichen Weihnachtsschreibens lauten mögen darüber kann kein
Zweifel bestehen daß der Eintritt des erstrebten woäus vivsväi noch
Zeit erfordern wird Das Schreiben an den Papst erwartet noch
immer die Erfüllung der Anzeigepflicht als Vorbedingung für die
Revision der Kampfgesetze erklärt aber deutlich daß die organischen
Maigesetze auch nach dem Friedensschluß und zur Wahrung des
Friedens bestehen bleiben müssen Clerieale Organe wollen dagegen
nach wie vor auch die letztern beseitigt wissen Der Ausgleich ist also
jedenfalls noch nicht nahegerückt und hätte die Veröffentlichung des
kaiserlichen Schreibens auch nur hierüber Klarheit verbreitet würde
sie gewiß ihren Zweck erreicht haben wie sie nach der öffieiöfen Er
klärung denn auch durch das parlamentarische Vorgehen des Centrums
veranlaßt sein sollte Auf eoufervativer Seite mag man den Vor
gang aus taktischen Rücksichten anders auffassen oder darstellen und
auch der elericale Monitenr de Rome wird für seine telegraphisch ge
meldete günstige Aeußerung bestimmte Gründe haben Daß auf beiden
Seiten ein Ausgleich gewünscht wird war wohl ohnehin unzweifelhaft
Aber es ist nunmehr nochmals amtlich festgestellt nnter welchen Be
dingungen derselbe von hier aus gewährt werden kann und daß der
Staat seine unveräußerlichen Richte unter keinen Umständen preis
geben wird Ob die Curie hierauf eingehen wird kann nicht lange
mehr verborgen bleiben Die Sprache der elericalen Blätter läßt es
bezweifeln Der Friedensschluß steht offenbar wie bemerkt nicht
unmittelbar bevor

In der gestrigen Sitzung der französischen Depu
tirtenkammer wurde Berathung der Vorlage betreffend
die Maßregeln gegen die Thronprätendenten fort
gesetzt Leon Renault suchte nachzuweisen daß der Antrag
Floquet den wahren Interessen der Republik zuwiderlaufe
Proskriptionsgesetze würde keine Regierung retten er
glaube die vorgeschlagenen Maßregeln welche einen Ein
griff in die Freiheit enthielten würden nicht die Billigung
des allgemeinen StimmrechtS finden Auf die von einem
Deputirten gegen ihn gerichtete Bemerkung er sei Orleanist
erklärte Renault dieser Name bedeute Nichts seitdem der Graf
von Paris nach Frohsdors gegangen sei sei die orleanistische
Partei todt Bewegung Redner wendete sich sodann
gegen das Amcndement Fabre s welches zu einem Konflikte
mit dem allgemeinen Stimmrechte führen könnte in dem
Fall daß der Kongreß welcher souverän sei einen Prinzen
zum Präsidenten der Republik ernennen sollte Renault
wies auf die Gefahr hin den Prinzen ihre militärischen
Grade zu entziehen welche sie seit langer Zeit besessen
Die Regierung habe zwar das Recht sich zu vertheidigen
nicht aber das Recht ohne Grund zu verfolgen Der Kon
seilpräsident Fallisres erwiderte wenn die zum Mindesten
durch das Stillschweigen der Prinzen ermuthigteu Intriguen
nicht mit letzteren verknüpft wären so würde die gegenwär
tige Frage nicht gestellt worden sein Die Sicherheit des
Landes sei eine vollständige aber man benutze die republi
kanischen Freiheiten um aufrührerische Versammlungen zu
organisiren und die Regierung anzugreifen Die Republik
sei aus das unwandelbare Recht der nationalen Souveräni
tät gegründet sie müsse sich vertheidigen und bedürfe der
hierzu erforderlichen Gesetze Die Sitzung wurde wegen
Abspannung des Konseilpräsidenten Fallisres aufgehoben
und die Weiterberathung aus Donnerstag vertagt Nach
der Sitzung hatte Falliöres einen Ohnmachtsanfall man
befürchtet eine Gehirnkongestion Auf Ersuchen des
Präsidenten GrÄH werden der Kriegsminister und der
Marineminister die Geschäfte bis zur Ernennung ihrer

Wozu habe ich denn reiche Verwandte und bin selbst
leer ausgegangen pflegte er oft zu sich zu äußern

Nach Ebersburg kam er jedoch am wenigsten häufig
Graf Achatius war nicht ein Mann nach seinem Geschmack
der ungebändigte Stolz seines Vetters war ihm der nie
zu sl lz war seiner Verwandten Gaben anzunehmen stö
rend und lästig er wußte recht gut daß der strenge Edel
mann ein Leben wie das seine durchaus nicht billige Jetzt
war er bereits seit einigen Wochen hier und da ihm der
Aufenthalt auf dem Schlosse ungemein behagte hatte er
sich mehr als je um die Freundschaft des Vetters bemüht
ohne gerade in diesem Bestreben sonderliche Fortschritte ge

macht zu haben Mit geheimer Schadenfreude hatte er
von dem unerhörten Ereigniß vernommen das seinen stol
zen Verwandten in so hohem Grade aus der sonst ge
wohnten Zurückhaltung brachte daß er ihm in der ersten
Aufwallung von Reginald s Frevel Mittheilung gemacht

Fcctsetzuug folgt

Nachfolger fortführen Wie es heißt hätte General Cam
penon sich bereit erklärt das Kriegsministerium zu über
nehmen Von den vorgestern vertheilten zwei Gelb
büchern betrifft das eine die ägyptischen Entschädigungen
das andere die Frage bezüglich Madagaskars Letzteres
weift aus die fortgesetzten Plackereien der Behörden der
HowaS den französischen Staatsangehörigen gegenüber hin
Die Verhandlungen mit der madagassischen Gesandtschaft
in Paris seien an der Frage wegen des Eigenthnmsrechtts
der Ausländer gescheitert Frankreich habe unter Bezug
nahme auf den Vertrag von 1868 das Eigenthumsrecht
in Anspruch genommen während die Howas nur eine Erb
pacht auf 25 Jahre zugestehen wollen England sprach
darauf die Befürchtung aus daß feindschaftliche Maßregeln
Frankreichs die Sicherheit der Ausländer in Madagaskar
gefährden könnten Duclerc erklärte er halte solche Auf
fassungen für ungerechtfertigt doch seien Feindseligkeiten in
Folge des Abbruches der Unterhandlungen immerhin mög
lich Lord Granville bot darauf eine Mediation Englands
an welche Duclerc jedoch unter Danksagung für die freund
schaftliche Haltung Granville s ablehnte indem er gleich
zeitig erklärte er halte es für unnütz daß der mada
gassischen Gesandtschaft durch die französische Regierung
nochmals Aufklärungen über die Ansichten Frankreichs ge
geben würden I

Die in auswärtigen Blättern enthaltenen Gerüchte
welche den Grafen Jgnatiew als möglicherweise zum
Statthalter in Polen oder als event Nachfolger des Ge
neral Gouverneurs General Albedinsli designiren werden
Nachrichten aus Mnszland zufolge als absuro bezeichnet

Das Journal de St Pstersbourg sagt von einem
die Note Lord Granville s in der ägyptischen Frage
beantwortenden Cirkularschreiben der Pforte wie solches von
der Daily News analysirt werde sei in Petersburg bis
jetzt Nichts bekannt

Im nordamerikauische Repräsentantenhause
hat der Ausschuß für die auswärtigen Angelegenheiten eine
Resolution eingebracht in we cher der Präsident ersucht
wird Verhandlungen mit dem deutschen Reiche anzu
knüpfen behufs Abschlusses eines neuen Vertrages be
treffend die Rechte amerikanischer Bürger in Deutschland

Deutsches Reich
Berlin 30 Januar

Se Maj der Kaiser empfing am Montag auch
zum Vortrag den Oberst Kämmerer Grafen von Redern
Heute Vormittag ließ sich der Kaiser die üblichen Vortrüge
halten und nahm darauf die persönlichen Meldungen meh
rerer höherer Offiziere entgegen Mittags arbeitete der
Kaiser mir dem Chef der Admiralität Staatsminister von
Stosch und dem General Lieutenant v Wedell Nachmittags
unternahm der Kaiser wieder eine Ausfahrt und ertheilte
um 4 Uhr dem Schloßhauptmann von Posen Herrn von
Unruhe Bomst eine Audienz Das Diner nahmen die
Majestäten um 5 Uhr mit dem Großherzog und der Groß
herzogin von Baden gemeinsam ein

Der Kronprinz empfing gestern Nachmittag dm
Staatsminister Grafen Hatzfeldt Um 5 Uhr Nachmittags
empfingen der Kronprinz und die Kronprinzessin den Reichs
kanzler Fürsten Bismarck mit dem gejammten Staatsmini
sterium um die Glückwünsche desselben anläßlich ihrer silber
nen Hochzeit entgegenzunehmen Aus derselben Veranlassung
wurde sodann 5 Uhr das Präsidium des Reichstages
sowie um 5 /z Uhr das Präsidium des Herrenhauses und
hierauf das Präsidium des Hauses der Abgeordneten em
pfangen

Prinz Friedrich Karl scheint von der Nachricht
von dem Ableben seines Vaters des Prinzen Karl noch nicht
erreicht zu sein zum wenigsten ist bisher noch keine Ant
wort des Prinzen Friedrich Karl hier eingetroffen Auch ist
man hier vollständig im Unklaren in welchem Theile Ober
ägyptens er sich während der letzten 14 Tage befunden
Nach echter Feldherrnart pflegt Prinz Friedrich Karl selbst
seiner allernächsten Umgebung gegenüber über seine Reise
dispositionen das tiefste Schweigen zu beobachten so daß
die bisher verbreiteten Nachrichten über die Tour des Prin
zen zum größten Theil auf Kombination beruhen Mit knap
pem nur auf das Allernothwendigste berechneten Gepäck
wie zum Kriege ausgerüstet ertheilt der Prinz an jedem
Abend den Befehl wohin die Reise am nächsten Tage
gehen soll

Der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von
Oldenburg begaben sich gestern Vormittag gleich nach
10 Uhr von hier nach Potsdam um dort die Gruft wo
weiland der Prinz und die Prinzessin Karl von Preußen
beigesetzt sind in der Kapelle zu Nikolskoe zn besuchen
Wie man hört beabsichtigen die rbgroßherzoglich oldenbur
gischen Herrschaften bereits am 1 Februar von hier nach
Oldenburg zurückzukehren

Die in der Presse wiederholentlich aufgetauchte Mit
theilung daß nach dem Ableben des Prinzen Karl das am
Wilhelmsplatze Hierselbst belegene Palais dem
Prinzen Wilhelm als Residenz dienen werde trifft nach In
formationen welche die Nat Ztg für zuverlässig erachtet
nicht zu Ebenso wenig ist es richtig wie mehrfach behaup
tet wurde daß in dem Palais der jedesmalige Herren
meister der Balley Brandenburg des Johanniterordens Woh
nung zu nehmen habe Allerdings gehörte es ursprünglich
diesem Orden nach der Säkularisation desselben und der
durch das Zdikt vom 30 Oktober 1810 ausgesprochenen
Einziehung seiner Besitztümer gelangte es aber in das
Eigenthum der Krone welcher damals die Staatsdomänen
gehörten In deren Besitz ist es auch verblieben nachdem
i I 1822 die Domänen auf den Staat übertragen worden
sind König Friedrich Wilhelm der Dritte überließ das
Palais im Jahre 1811 seinem Bruder dem Prinzen Hein
rich zur Benutzung ihm anheimgebend dasselbe auf eigene
Kosten ausbauen zu lassen da die Mittel der Krone und
des Staats zu damaliger Zeit für derartige Zwecke zu
sehr eingeschränkt waren um etwas übrig zu lassen Dem

Prinzen Heinrich fehlten gleichfalls die Mittel zu diesem
Bau und da das Palais ohne vorherige Ausführung dessel
ben nicht bewohnbar war so nahm der Prinz von der Be
nutzung desselben Abstand und gestattete daß in demselben
vorübergehend Bureaus des Auswärtigen und des Kriegs
ministeriums sich einquartierten auch Personen aus dem
königlichen Hofstaat Wohnung nahmen Im Jahre 1826
richtete Prinz Karl an seinen Vater die Bitte ihm nach
seiner damals bereits eingeleiteten Vermählung das Palais
am Wilhelmsplatz als Residenz zu überweisen Da Prinz
Heinrich als eigentlicher Nutznießer gegen die Gewährung
dieser Bitte Nichts einzuwenden hatte genehmigte auch Fried
rich Wilhelm III dieselbe und ließ Schinkel mit dem Aus
bau des Palais beauftragen Nach der Vollendung dessel
ben welcher einschließlich der inneren Einrichtung und der
Möblirung einen Kostenaufwand von rund 200 000 Thlrn
erforderte bezog Prinz Karl mit seiner jungen Gemahlin
das Palais aus welchem er nun vor wenigen Tagen zur
letzten Ruhestätte hinausgetragen worden ist Auf Wunsch
des Verstorbenen bestimmte der König im Jahre 1828 daß
das Palais in der Linie des Prinzen Karl verbleiben nach
deren Erlöschen aber an die Krone zurückfallen solle Hier
nach steht dem Prinzen Friedrich Karl die Benutzung dessel
ben zu

Dnrch das Ableben des Prinzen Karl von Preußen ist die
Würde des Herrenmeisters der Balley Brandenburg des
Johanniter Ordens zur Erledigung gelangt Der Verblichene war
der erste der diese Würde nach der durch König Friedrich Wilhelm IV
im Jahre 1852 zur Ausführung gebrachten Wiederherstellung des
1310 aufgehobenen Ordens bekleidete Er wurde zu derselben aus
Vorschlag des Königs von dem Kapitel das aus den noch lebenden
Rittern des Ordens aus der Zeit vor seiner Säkularisation gebildet
worden war gewählt und zwar einstimmig die königliche Bestätigung
erhielt seine Wahl im März 1853 er hat also nahezu 30 Jahre das
Amt des Herrenmeisters geführt Während der gegenwärtigen Sedis
vakanz hat nach den statutarischen Bestimmungen ein Statthalter
welcher durch das von den Kommendatoren gebildete Kapitel aus
deren Mitte zu wählen ist die Funktionen des Herrenmeisters wahr
zunehmen Die Wahl dieses Statthalters hat bereits stattgefunden
und ist auf den früheren Vice Präsidenten des preußischen Staats
Ministeriums Grafen Otto zu Stolberg Wernigerode gefallen
Für die demnächst durch das Kapitel vorzunehmende Wahl des
Herrenmeisters selbst der eine Person des hohen deutschen Adels
evangelischer Konfession sein muß steht dem Könige von Alters her
vermöge Patronatsrecht die im Westfälischen Friedensvertrage Art XII
ausdrücklich anerkannte Berechtigung zu zwei Kandidaten zu präfen
tiren auf deren Auswahl man in den nächstinteressirten Kreisen in
begreiflicher Spannung bleibt

Der Geheime Regierungsrath Pros vr Helm
ho ltz und der Geheime Regierungsrath a D Dr Fried
rich Wilhelm Luedersdorff zu Baden Baden ist in
den Adelstand erhoben worden

Der deutsche Gesandte in Stockholm von Psuel
wird heute Mittag von dem Kronprinzen in besonderer
Audienz empfangen werden

Der englische Oberstlieutenant Trench welcher
bekanntlich im vorigen Sommer den Militär Attache bei
der hiesigen großbritanniichen Botschaft Oberstlieutenant
Swaine während dessen Abwesenheit iu Alexandrien ver
treten hatte ist heute früh aus London hier eingetroffen

Ueber das Befinden des Staatssekretärs im Reichs
schatzamt Burchardt sind noch immer widersprechende Nach

richten im Umlauf jedenfalls ist er für die ächfle Zeit be
hindert seine Dienftgeschäfle auszunehmen Der immer noch
auftauchenden Angabe von einem wahrscheinlichen Rücktritt
des Herrn Burchardt von seinem Amte setzt man jetzt er
sichtlich weniger als früher Zweifel entgegen Auch heißt
es wieder man gehe damit um die Leitung des Schatzamts
welches dann in nähere Beziehungen zum preußischen Finanz
ministerium treten würde einem Unterstaatssekretär zu über
tragen ein Gedanke der übrigens schon und zwar auf An
regung des Herrn Scholz als derselbe den Posten eines
Staatssekretärs im Schatzamt mit jenem des preußischen
Finanzministers vertauschte Gegenstand der Erörterung war

München 30 Januar Oberkonsistorialrath Adolph
Staehlin ist zum Präsidenten des protestantischen Ober
konsistoriums in Bayern ernannt worden

Schwerin 29 Januar Karl Freiherr v Ledebur
bisher Direktor des ständigen Theaters zu Riga ist zum
Intendanten des hiesigen großherzoglichen Hoftheaters vor
läufig auf ein Jahr ernannt worden

Schwerin 30 Januar Das Erbgroßherzogliche
Paar ist heute in Begleitung des Obermedizinalrathes Dr
Müller über Paris nach Mentone abgereist woselbst der
Erbgroßherzog wegen angegriffener Gesundheit Aufenthalt
nehmen soll Die Ankunft in Mentone wird Donnerstag
Nachmittag erfolgen

Oesterreich
Wien 30 Januar Abgeordnetenhaus Der Antrag aus

Kreirung selbstständiger Gewerbekammern wurde dem Gewerbeausschuß
überwiesen Der Gesetzentwurf betreffend die Abzweigungen der
galizischen Transversalbahn wurde angenommen und zwar H1 in der
vom Referenten beantragten Fassung wonach der Ausbau der Bahn
von Saybusch bis zur ungarischen Grenze nach Craeza zum Anschluß
au die Oderbergbahn herzustellen ist und die Kosten hierfür in msxiino
IIV2 Millionen betragen sollen Herbst brachte eine Interpellation
ein wegen Widerrufs der Verschleißlizenzen für zwei Wiener Zeitungen

Frankreich
Paris 30 Januar Die Besserung im Befinden des

früheren Ministerpräsidenten Duclerc hält an der Kräfte
zustand des Erkrankten ist aber noch ein sehr schwacher und
wird eine absolute Ruhe und Zurückgezogenheit desselben für
unumgänglich nothwendig erachtet Nach einer Meldung
aus Creuzot Departement Saone et Loire wurde in der
Nacht vom 28 zum 29 d M eine Gensdarmerie Patrouille
bei dem Einschreiten wegen eines unter italienischen Arbei
tern entstandenen Streits durch einen aus etwa 200 Jta
lienern bestehenden Haufen mit Steinwürfen angegriffen
es wurden 8 Personen verhaftet Gestern wurden 12 wei
tere Verhaftungen vorgenommen Der Präfekt des Depar
tements Saone et Loire ist hier angekommen

Rußland
Petersburg 30 Januar Gestern hat vor dem

hi sigcn Bezirksgerichte die Prozeßverhandlung gegen die
Petersburger gegenseitige Kreditgesellschoft wegen Unregel
mäßigkeiten in der Verwaltung derselben ihren Ansang ge



ommen Die Zahl der Angeklagten beträgt 13 unter
denselben befinden sich auch die früheren Verwaltungsdirekto
ren Sinebriuchoff Schadimerowski und Pogreboff Nach
Verlesung der umfangreichen Anklageakte bekannre sich der
milangeklagte frühere Kontroleur der Gesellschaft Jemel
janoff für schuldig während die übrigen Angeklagten ihre
Schuld an den Unregelmäßigkeiten in Abrede stellten Das
Ende der Gerichtsverhandlung ist erst in einigen Tagen zu
erwarten

Preußische Klassenlotterie
Ohne Gewähr

Berlin 30 Januar Bei der heute fortgesetzten
Ziehung der 4 Klasse 167 Königlich preußischer Klassen
lotterie fielen

i Gewinn von 90000 auf Nr 4399
1 Gewinn von 60000 auf Nr 15016
2 Gewinne von 30000 aus Nr 77569 90377
3 Gewinne von 6000 auf Nr 52802 78499

94224
32 Gewinne von 3000 auf Nr 2514 4477 9859

11461 12753 13458 20076 25796 29783 30251 32287
40706 41085 44780 53009 59553 63001 64123 64142
66872 67285 69577 74685 76608 81104 82200 85316
85384 86918 88937 89562 91030

51 Gewinne von 1500 aus Nr 2075 2795 2892
4649 4819 5395 7086 11007 13176 15079 15428
20077 24948 26356 27718 31194 38579 40554 41577
43137 44968 47066 49312 50281 51241 51294 51594
51612 54381 57552 57609 61238 63580 65289 71419
72610 75399 76943 77115 79055 80914 82092 83417
83815 86670 89156 89497 93231 93331 94289 94655

68 Gewinne von 550 auf Nr 1343 2336 6199
7676 8346 10912 13008 14560 15721 17447 18365
20547 20860 22006 22833 23281 24264 25931 26453
27071 28451 29887 36543 39339 39608 39630 41197
46332 46666 47830 48260 51330 54598 54648 56317
58320 58842 58972 60194 60535 60720 62400 63804
64913 65691 690S9 69877 70527 70818 71718 71839
72417 73425 74840 78662 80643 82476 82798 83641
84099 86273 87263 88601 90940 91585 92029 92324
92392

Kunst Wissenschaft und Litteratur
Die deutsche Kaiserstadt Berlin und ihre Umgebung

geschildert von Max Ring Mit 300 Illustra
tionen 4 Lieferung s 1

Das 4 Heft enthält die Fortsetzung der Geschichte

Berlins von Friedrich d Großen bis auf die neueste Zeit
Das Wachsthum der Stadt ist gerade in diesem Jahrhundert
ganz erstaunend groß gewesen wie folgende Zahlen beweisen
Im Jahre 1786 hatte Berlin 111035 Einwohner im Jahre
1804 192151 Einw 1840 schon 330000 Einw jetzt hat
es circa 1 Million Seelen und man glaubt daß im Jahre
1900 Berlin 24000000 Einw zählen werde Bonden
Illustrationen dieses Heftes heben wir hervor Unter den
Linden im Jahre 1780 das Brandenburger Thor am An
fang dieses Jahrhunderts an der Fischerbrücke im Jahre
1830 und die Porträts von Friedrich Wilhelm III der
Königin Luise des Kaisers und der Kaiserin sowie eine
große Tafel der Einzug der Truppen im Jahre 1871

Provinzielles
Magdeburg 29 Januar Der hiesige Magistrat

hat aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Karl von
Preußen eine Beileidsadresse an Se M den Kaiser
gerichtet und daraus folgende Kabinetsordre erhalten

Die von dem Magistrat in der Adresse vom 26 d M
Mir bekundete warme Theilnahme an dem schweren Ver
lust welchen Ich und Mein Haus durch das Hinscheiden
Meines geliebten Bruders des Prinzen Karl von Preu
ßen königliche Hoheit erlitten haben hat mich wohl
thuend berührt und sage Ich dem Magistrat für den
Ausdruck treuen Mitgefühls Meinen innigsten Dank

Berlin den 29 Januar 1883
gez Wilhelm

An den Magistrat der Staot Magdeburg
L Nanmbnrg 30 Januar Dem Vernehmen nach

werden zum Besten der beiven Gustav Adolf Vereine
folgende Vorträge gehalten werden Am 15 Februar
Herr Diakonus Sch lieben von hier Aus Vorposten ge
gen den Erdfeind ein Blick aus das heutige Paris am
22 Februar Herr Privatdocent Francke aus Halle
Luther während des Augsburger Reichstags 1530 am

8 März Herr Pastor Storch aus Eisleben Der Zu
stand nach dem Tode in den abergläubtjchen und sagenhaften
Vorstellungen des deutschen Volles am 8 März Herr
Direktor Weiß aus Erfurt Töchter Erziehung und Frauen
bildung

N Sangerhausen 30 Januar Gestern Abend hielt
zufolge Einladung des naturwissenschaftlichen und kaufmän
nischen Vereins vor äußerst zahlreichem Zuhörerkreise der be

rühmte Afrikareisende Rohlfs einen Vortrag über seine
im Auftrage Sr Majestät des deutschen Kaisers 1880/81
gemachte Reise nach Abessymen Während der Vortragende

in fesselnder Weise in dem ersten Theile seines Vortrags
Land und Leute dieses erst durch den Krieg der Britten

gegen König Theodorus 1870 den christlichen Völkern be
kannt gewordenen christlichen Landes schilderte theilte er im
zweiten Theile seine Erlebnisse auf der oft beschwerlichen
Reise bis zum Aufenthaltsorte des jetzigen Königs von
Aoefshnien mit der ihn mit vielen Ehren und Auszeichnun
gen aufgenommen hatte Einzelne dem Lande eigenthüm
lichen Verhältnisse erregten recht oft die Lachlust der ge
spannten Zuhörer Heute früh erhängte sich an einem
Trockenpfayle aus der Tennstedt der Kommissionär Däu
mel Nachdem schon seit längerer Zeit der Gottesdienst
in der alten sehr desolat gewordenen Kirche im nahen
Dorfe Gonna inhibirt worden ist heute früh mir dem Ab
bruch derselben begonnen worden Mitte März soll mit
dem Bau einer neuen Kirche begonnen werden

Meteorologische Bevbachwngen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Die Depression welche gestern über der nördlichen Nord

see lag ist nordostwärts nach Nordskandinavien fortgeschritten
Ueber Esntraleuropa ist bei andauernd südlicher bis westlicher
Luftströmung das Wetter ruhig geworden und treten nur
noch vereinzelt starke Winde auf Karlsruhe meldet stürmi
schen s üdwest Ueber den britischen Inseln dagegen wehen
unrer dem Emflusse einer neuen Depression nördlich von
Schottland frische bis steife westliche und nordwestliche Winde

welche über Britannien und der Nordsee Abkühlung hervor
gebracht haben In Deutschland liegt die Temperatur bei
trübem stellenweise regnerischem Wetter bedeutend über der
normalen im Norden b,s zu 8 im Süden bis zu 12 Grad

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 30 Januar Abends
2,98 am 31 Januar Morgens 3,08 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Berliner Börse vom 30 Januar
Umrechnung Sätze

1 Dollar 4,25 100 Franks 80 1 Gulden österr
Währung 2 7 Gulden Md Währ 12 100 Gul
den holl Währ 170 1 Banco 1,50 100 Rudel

320 1 Livre Sterling 20

Fonds und Staats Papiere

62

Deutsche Reichs Anleihe
Consoliditte Preußische Anleihe

do do doStaats Anleihe 1868

do 1850 52 53
Staats Schuldscheine
Berliner Stadt Obligationen 76 u 78

Pfandbriefe
Landschaftliche Central
Pommerfche

do
do

do Landes Kredit
Posenfche neue
Sächsische

Schlesische landschaftliche nme I II

Rentenbriefe
Pommerfche
Posensche
Preußische

Rheinische und Westfälische
Sächsische
Schlesische

4

4V
4

4

4

3V
4V

4

3

4

4V
4V

4

4

4

4

4

4

4

4

4

Bremer Anleihe de 1874
do do de 1880

Sächsische Staats Anleihe 1869
Sächsische Staats Rente
Badische Prämien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
Cöln Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meininger 7 Fl Loose
Oldenburger 4V Thlr Loose p St

101,40 bzG
103,90 bzG
101,30 bzG
100,60 bz
100,60 bz
98,00 bz
102,70 bz

101,25 bz
91,80 G
101,60 bzG
102,50 G

3V
3V
3

100,60 5

100,70 bz
100,70 B
100,70 B
100,90 bz
100,70 G
100,70 G

Anhalt Deffauer Pfandbriefe
Brannfchw Han
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meininger Hyptheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

ch Briese rz 110
Ser 111 rz 100 1882

Uzdo V VI rz 100 1886
rz 115

II rz 100

100,80 G
101,60 G
81,00 G
132,00 G
231,50 bz
134,80 bzB
98,90 bz
126,25 B
126,40 bz
184,50 bz
27,30 B
147,25 bz

Vom Staat erworbene Eisenbahnen
Bergifch Märkische St A
Berlin Stettiner St Act
Märkifch Pofener St A

do St PriorMagdeburg Halberstädter B St Pr
do mit ganzj Dividmdenfch

do mit TalonMünster Hammer St Act
Niederschl Märk do
Rheinische do

do B doThüringer lät do

5

4 /4
4

5

3V
3V
3

4

4

6V
4

8 /2

126,60 G
ab 118,70B
40,40 G

ab 85,25 G
85,25 G
85,25 G

100,50 G
ab 164,10 G
ab 100,80 bz
ab 214,00 G

Ausländische Fonds
Italienische Rente
Oesterreichische Gold Rente

do Papier Rente
do Silber Rente
do Kredit Loose 1858
do Lott Anl 1860
do do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische Anleihe de 1862

do consol Aul 1870
do do 1871do Anleihe 1877

do do 1830
do Orient Anleihe I

5

4

4 /5
4 /5

87,50ebzG
81,90 bz
66es 65,90 b
66,40 G

121,00 bz
318,00 B
102,75 bz
96,20 bz
83,40 bz

84 l0bz
90s 90,10bz
lrf kl 90,10
69,90 a70bB
55,30 G

Ruff Engl Orient Anl II
do Präm Anleihe de 1864
do Pr Anleihe de 1866
do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Pf

Ungarische Goldrente

do dodo Papierrente

56,25 bzG
135,75 bz
133,75 bzB
81,80 bz
71,10 bz
100,90 bzG
73,40 bzB
72,70 bzB

Deutsche Hypotheken Certifikate

do
do

do
do

Preuß Centr Pfaudbr unk rz 110

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 rz 100
Preußische Hypth A B I rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100
Stett Nat Hypth Kredit Ges

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

103,50 bz
101,75 G
106,00 bzG
110,30 B
100,70 bz
97,40 bz

111,50 bzG
100,80 G
104,00 bzG
109,00 B
97,70 bzG
112,20 B
108,90 B
105,25 bz
102,90 bz
99,40 bzG
106,30 bzG
108,00 bzG
97,00 bzG
101,00 B
103,00 bzG
100,80 G

Eisenbahn Stamm u Stamm
Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schwerin Freiburg

lle Sorau Guben
Mainz Ludwigshasen
Mecklenburg Frdr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn

R Oder U Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn

Prioritäts Aktien

Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Du Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn 95

r Rudolfsbahn gar
Kursk Kiew
Oesterreich Fr St
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth j Z S
Russische Staatsbahn gar
Russische Südwb gar
Ungarn Galiz

226,00 bzG
13,50 bzB
354,50 bz
104,00 bz
24,75 bzG
97,20e bzG
178,25 bzG
27,00 bzG
96,50 bz
173,50 bzG
102,60 bz
45,25 bzG
95,00 bzG

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Gubeu St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do

R Oderufer doSaalbahn doWeimar Gera do

74,40 bz
132,90 bz
127,40 bz
106,70ebz
70,10 bz
116,00 G
569,00 bz
341,50 bz

127,75 G
60,00 G
68,00 G

Bergisch Märkische IV Ser

do V Serdo ZVI Serkdo VII Ser conv
U do jj VIII Ser

do IX SerBerlin Anhalt u L
do I it 0Berlin Anhalt Oberlaus

Berlin Dresden v St gar
Berlin Gorlitzer conv

do I it Ldo I,it 0Berlin Hamb 1 und II Em
do III convBerlin P Magd eb I it u L

do IÄ 0 neuedo liit v neue
do IÄ Ldo I itBerlin St II III u VI gar

Cöln Mindener II Em 1853
do III Emdo do I it ödo 3 /2 gar IV Em
do VI Emdo M VI ö
do VII EmHalle Sorau Guben v St gar L, L

do I,it 0 garMagdeburg Halberstadt 1861

do v 1865do v 1873Magdeburg Leipz Pr IÄ

do I,it LMagdeburg Wittenberge
Mainz Ludw 1881
Niederschl Märk II Ser s62 Thlr
Nordhausen Erfurt I Em

do doOberfchlesische gar IÄ L
do gar 3 /2llt
do Mr 4 IÄ IIdo Em v 1879
do iH do v 1880

Ostpreußische Südbahn L 0
Oderuser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I Serie

do II Serie
III Serie
IV Serie
V Serie

VI Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Dux Bodenbach

do L

42,25 bzG
98,00 bzG
92,75 bzG
106,75 bzG
170,50 bzB
83,00 bzG
48,00 bzG

123,50 G
123,50 bz

Eisenbahn Prioritäts Aktien
Bergisch Märkische I Ser

do II Ser

und Obligationen
4 102,50 bzG
4 V, 102,50 bzG

4V2
4V2

4V2
4V
4V
5

4V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4V

do

S do
do
do

102,75 G
102,75 G
103,25 B
102,60 G
102,50 bz
104,10 G
102,60 B
102,70 B
102,20 G
102,60 bzB
102,20 bz
102,20 bz
102,20 bz
100,50 G
103,10bGk f

4V
4V
7
4

4

4V
4

4V
4V

4 /2
4V

V

4V
4V
4

4V
4

4

4V
4

3V
4V
4V
4

4V
4

4V
4

4

4V
4

4 /2
4

4V

4V2
4V
4V

Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank
Maklerbank
Meininger Kreditbank
Preußische Bodenkredit Bank
Preuß Central Bod 40
Preuß Jmm Bank 60
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank conv

100,80 G
103,10 Gk f
102,90 B
102,90 B
101,00 B

100,60 Gk f
104,75bB
102,60 G
102,60 bzB
103,25 G
103,25 G

102,50 Gk f
102,50 G
104,60Gg f
100,60 bz
102,10 G
100,00 B

101,50 G
97,80 bz k f
93,60 G
103,75 G
103,25 G
104,75 bz
104,10 G

103,40 G
100,60 G
100,50 G
cn 102,50 bz
101,00 G

101,00 G
102,90 B
102,90 B
102,90 B
101,20 Gk
102,00 G

Albrechtsbahn gar
Dur Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
Kursk Kiew gar

do kleine
Rjäsan Koslow gar

Bank Aktien
Berliner Kassenver
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Effektenbank Hahn 40

do Genossenschaft
Geraer Bank
Geraer Hd u Cr
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt

79,90 B
83,60 bzG
102,70 G
84,90 bz
103,60 B
100,70 bz
100,70 bz
100,50 bz

190,00 bz
119,00 B
141,60 bz
129,75 G
126,50 B
98,00 G
88,50 G
119,50 bzG
153,75 bzG

4

4

4

4

4

4

4

4V
4

4

106,00 bz
116,10 bz
124,90 bzG

92,90 bz
108,10 bzG
123,25 bzG
107,25 bzG
147,50e bzB
121,60 bzG
91,25 G

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn

80,80 bzG
66,00 bz

183,50 bzG
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Bergisch Märkische Bergwerk
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glanziger Zuckerfabrik
Halle sche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westsäl Bergw Verein
Magdeburger BaUb

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister Ä Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do NWcideri
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw

do Schnh Webst
Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordh
Thale Eifenb

do do St PrZeitzer Maschinen

73,70 bzG
114,00 G
127,00 bzG

00 B
140,00 G
185,00 G

72 5 bzG
220,50 B
140,00 B
118,25 bzG
144,00 bzG
127,75 bzG

68 10 bzG Z
75,00 G Z
140,00G H

135,50 G D
102,50 bz
85,00 bzG
67,50 bzG
108,60 bzG
143,25 G
118,10 G
98,00 V
168,75 bB
214,00 B
117,50 bz

100,00 bz
143,00s bzB

Amsterdam
London
Paris
Wien österv
Petersburg

Wechsel
100 Fl 8T SV2

1 L Strl 8T 5

100 Fr 8T 3V
100 Fl 8T 5

100 S R 3W 6

168,90 bzi
20,415 bz
81,10 bz
170,30 bz
199,70 bz

Geld Sorten und Banknoten
Dukaten pr Stück
Sovereigns Pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Jmperials pr Stück

do pr 500 Gramm sein
Engl Banknoten pr 1 Lv Sterl
Französische Banknoten Pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl

do Silberguldm per 100 Fl
Russische Banknoten per 100 Rubel

1393,50 G
20,415 bz
81,10 G
170,35 bz

201,25 bz

Bank Diskonto

Amsterdam 5 /z Berlin 4 Lombard 5
Brüssel 4 London 4 Paris 3V Peters
burg 6 Wien 4
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Bekanntmachung
Vom 1 April d I an steyen ms drei Freistellen für alle Kurse der hiesigen

Frauen Jndustrie Schule zur Ausbildung unbemittelter b zw verwaister Mädchen oder Witt
wen welche ihre Erwerbsfähigkeiten zu erweitern wünschen zur Verfügung

Motivirte Gesuche um Verleihung dieser Freistellen sind umgehend einzureichen

Halle den 26 Januar 1883 Der Magistrat
Bekanntmachung

Vor Ablauf ihrer Wahlperiode sind folgende Herren aus der Stadtverordneten Äer
sammlung ausgeschieden und zww

aus der I Abtheilung
Herr Fabrikbesitzer Wegelin

aus der II Abtheilung
Herr Justizrath Fiebiger und
Herr Rentier Keil

Es wird deshalb eine Ersatzwahl für dieselben aus den Rest ihrer Wahlperiode nöthig
welche für Herrn e vlin bis znm Schlüsse des Jahres 1885 für Herrn
dis r bis zum Schlüsse des Jahres 1883 und für Herrn Leil bis znm Schlüsse
des Jahres 1887 läuft

Zur Ausführung dieser Wahlen haben wir die nachstehenden Termine iMZ Sitzungs
saals der Stadtverordneten Versammlung anberaumt und zwar

für die II Abtheilung auf
Montag den 12 Februar er Bormittags 10 1 Uhr

für die I Abtheilung auf
Dienstag den 13 Februar er Bormittags 11 1 Uhr

und laden die Wahlberechtigten dieser Abtheilungen hierdurch ein sich in den gedach
ten Terminen emzufmdeu und dem daselbst versammelten Wahlvorstande ihre Stimme zu
Protokoll zu geben

Jedem Wahlberechtigten wird noch eine besondere Einladung zugestellt werden welche
zur Wahl mitzubringen ist

Da die Wahl unter zu Grundelegnng der im Juli vorigen Jahres berichtigten Mäh
lerliste zu bewirken ist so können zu derselben nur diejenigen zugelassen werden welche in
dieser Liste als Wahlberechtigte der I und II Abtheilung aufgeführt sleiM

Die Wählerliste liegt im Stadtselretariat während der Büreaustunden zur
Einsicht der Wahlberechtigten aus

Halle o/S den 22 Januar 1883 Der Magistrat
Siauve

Bekanntmachung
Postauftriige nach der Schweiz

Nach einer Mittheilung der Schweizerischen Postoerwaltnng sind Postaufträge mit
dem Vermerk Znm Protest oder Sofort zum Protest nunmehr nach sämmt
lichen Kantonen der Schweiz zulässig

Berlin V 26 Januar 1883
Der Staatssekretair des Reichs Postamts

Stephan

ksMMU W
V I

H VVttimu Ottmar Lsi llkarä
NÄ 5

Zu haben in Flaschen ä 1,05 2 4
in Halle a/S A Ludwig Engelapotheke in
Mersebnrg Oscar Leberl in Schkenditz
R Nietzschmann in Delitzsch Bruno Mül
ler in Bitterfeld Gotthotd Ed Pötzsch in
Cönnern C Arzt iuRebra C W Kabisch

Das Mittergut Niemberg
liefert jeden Tag früh 7 Uhr

trisoks Miloli
SS K T Z R4 W LA nach Halle
Bestellungen find im Gasthof
zum schwarzen Adler große

Steinstraße niederzulegen

5 A 8 Psg
gebrannt rein kräftig im Geschmack

empfiehlt

IZSWÄOA

SSkMMKV
groß und frisch Q Stück 4 5 Pfg bei

KSGOÄOT UÄZZIMGAÄVM
GeiWratze 32

Alte Fischbeinschir me kauft Grasewsgl3

Hermann Xükne

HsII u/8
VollstänäiAv u ArüuÄlieke

usbiläung kür ä n llanliels
tnntl in UlläLnrsöll ördstsnl 0Ai K 08tsnir6i xa vienstku

In der mit dem von na schen Fräuleinstift verbundenen

Mi ZVAtsrSluI
findet Ostern eine Ausnahme neuer Schülerinnen statt Anmeldungen von Anfängerinnen
und auch vorgeschrittener Schülerinnen werden in den Nachmittagstunden im Stift entgegen

genommen VOl IvIKAebtisfin des von IkNu schen Fränleinstiftes

Eltern von Kindern in der städtischen Bürgerschule welche auf Schulgeldermäßi
gu g Anspruch machen haben daraus bezügliche schriftliche Gesuche an die unterzeichnete
Kommission zu richten und bis zum 15 Februar c bei dem Schuldirektor Scharlach ab
zugeben Später eingehende Gesuche müssen unberücksichtigt bleiben

Halle am 31 Januar 1883 Die Schulkommission

vvpMw Wl KWe VeckiM
Bei 6monatl Kündigung mit4Vs /v 2

3monatlicher mit 4 x a
2monatlicher mit 3Vs /o
1 monatlicher mit Z /g x a
täglicher mit 2 x s

II HVeeI elNe el Z Lt

Vaar Emzahlungkn
verzinse ich bis auf

Weiteres

t t r I AU Xarlßraße 13
Der große

Domerstag den 1 Februar

Krlschen Schelisisch
Dorsch Uiorgen früh
auf dem Markte

Wilh Hoffmann

vuv MSWvI
jeder Art verkauft zu sehr billigen Preisen

gro ß e Klansstr atze 19 MI
Selvstgesertigte Sophas

und Matratzen mit M b ohne Bettjtelleii ver
kauft sehr billig Klausthorstraße 16

Ein verschließbares Schreibpult billig zu
verkaufen Dorocheenstraße 11 II

Einen Lehrling sucht
A Dähne B äckermstr Eophienstraße S
Einen Lehrling suchen unter g Bedin

gungen Gebr Wenuhak M chanckr
Hcnnettenstraße 8

Verlegte Geschiiftslokal und
Wohnung nach BW M
MSSNAÄS G Eingang dort
und gr Brauhausgasse 16
Mz zZz Gerichtsvollzieher

Güter u Kapitalgeschäfte vermittelt
ZiLia debu rgerstr 45 I

8000 Thaler
zum 1 April sichere Hypothek zu ccdiren
gewünscht Offerten unter A B 817 an
I Barck k Co

Wäsche zum Waschen und Plätten wird
angenommen kl Brauhausgasse 16 II

Generalversammlung Donnerstag den
1 Februar Abends 8 Uhr im golde
nen Ring

Tagesordnung Geschäftsbericht Ertheilung
der Decharge

Die Rechnungen und Belege liegen vom
1 14 Februar im Geschästslokale des hall
Sankvereins zur gefl Einsicht aus

Gallische Ortsgruppe des
deutschen Schulvereins

General Bersammlnug am Freitag den
2 Februar 8 Uhr Abends im oberen Saale
der Stadt Hamburg

1 Vortrag des Herrn Pros Kirchhofs
Ueber die Deutschen in Süd Brasilien

2 Geschäftliches insbesondere Beschluß über
Verwendung der flüssigen Gelder zum Besten
der Deutschen m der Diaspora

Freunde des Vereins auch wenn nicht Mit
glieder desselben sind willkommen

Der Borstand

ZtM Theater
Donnerstag den 1 Februar 1883

26 Vorstellung rm 3 Abonnement

N AM W WIM
Lustspiel in 3 Acten nebst einem Vorspiel

Die seltsame Testameuts Klausel
in 1 Act von Louis Angely

Freitag
Benefiz für Frl Normen 8 v ieMii8li

Zum 1 Male
Aeiisch ärgere dich nicht
Posse mit Gesang in 4 Acten von L Treptow

Musik von G Steffens

Mensch ärgere dich llichllI

L sr s LrgÄsrsi
Donnerstag früh 9 Uhr WM Speckkuchen

Dienstag Abend ist die Kegelbahn frei

Angustastraß 2

Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhlemaun in Halls

Expedition im Waisenhaus Buchdruck des Waisenhauses i Halle a dj S Hierzu Beilage
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